
Durchstechen

Englisch: Punch Through

LICHT

Scharf fokussierte Beleuchtung, die durch Bäume, Jalousien oder feine Strukturen

bricht und gezielt einzelne Bereiche modelliert — erzeugt räumliche Tiefe durch

Lichtmuster. Klassisches Kameramittel für Atmosphäre.

Struktur im Bild ohne grellweiße Überbelichtung — das ist der Einsatzbereich des Durchstechens.

Gemeint ist eine hart fokussierte, oft schmale Lichtquelle, die gezielt durch Hindernisse bricht:

Jalousien, Baumkronen, Gitter, feines Tüll. Das Licht zerlegt sich in Streifen oder Flecken und

landet präzise auf einer Schulter, einem Gesicht, einer Oberfläche. Die Wirkung ist sofort

räumlich, dramatisch, manchmal auch dokumentarisch — auf den ersten Blick erkennbar: hier gibt es

Tiefe, hier sitzen Menschen an einem konkreten Ort. In der Praxis wird die Leuchte (meist ein

Spot, Fresnel oder Par) seitlich oder von hinten platziert, zwischen Licht und Motiv kommt eine

Obstruction — eine Jalousienblende, ein Bambusvorhang, ein Kirschgitter aus dem Baumarkt. Je

schärfer die Liniierung, desto sauberer das Pattern. Die Entfernung zwischen Obstruction und Licht

bestimmt die Schärfe des Schattens: nah am Licht ergibt weichere Übergänge, weiter weg knackigere

Linien. Mit einem einfachen Dimmer lässt sich die Intensität steuern, ohne das Muster zu

zerstören. Durchstechen funktioniert auch mit mehreren Quellen gleichzeitig — zwei, drei

überlagerte Muster schaffen atmosphärische Dichte, ohne ausleuchten zu wirken. Am Set taucht das

überall auf: im Film Noir klassisch durch Jalousien ins Gesicht des Detektivs, in modernen

Thrillerszenen durch Industriegitter, in Interieur-Dramen durch Fensterrahmen und Vorhänge. Es

gehört zu den zuverlässigsten Werkzeugen, um flache Räume zu modulieren und den Blick zu lenken —

der Zuschauer folgt dem Licht automatisch. Die Schärfe des Musters braucht Kontrolle: Zu harsch

wirkt es kitschig, zu diffus verliert es die Wirkung. Ein häufiger Fehler ist, das Durchstechen zu

nah am Motiv zu platzieren, sodass die Schatten unnatürlich groß wirken. Zwischen Obstruction und

Gesicht bzw. Objekt sollte Abstand gehalten werden — mindestens 1,5 bis 2 Meter bei üblicher

Raumgröße. Die Verbindung zu Techniken wie der High-Key-Beleuchtung und zur Modellierung durch

Seitenlicht ist eng, aber Durchstechen ist direkter, grafischer. Es arbeitet mit sichtbaren

Begrenzungen, nicht mit subtiler Gradation. Einsatzbereiche sind Machtdynamiken (ungleiche

Ausleuchtung schafft Spannung), dokumentarische Glaubwürdigkeit (natürliche Hindernisse wirken

überzeugend) oder pure Ästhetik — das Pattern selbst ist Teil der Bildkomposition.
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